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Die auf den Herrn hoffen,
werden nicht fallen,

sondern ewig bleiben wie ein Berg
Ps 125,1



Viele haben von ihrem Stimmrecht zur PGR-Wahl
bereits Gebrauch gemacht. Herzlichen Dank dafür! 

Große Wahlbeteiligung bedeutet breite Streuung der
KandidatInnen, Interesse am Auf- und Weiterbau
einer vitalen, dienstbereiten Pfarre, Stärkung demo-
kratisch-kirchlicher Strukturen, Ausübung von Mün-
digkeit und Mitspracherecht, sowie Motivation für
die neuen Pfarrgemeinderäte.

Alle wahlberechtigten KatholikInnen unseres Pfarr-
gebiets, die ihren ausgefüllten Stimmzettel noch nicht
abgegeben haben, ersuche ich, die verbleibenden
Tage bis zum Wahlschluss (15. Februar) noch zu nut-
zen.

Als sich vor Jahrhunderten die Menschen für mehr
als vierzig Tage von Fleisch und anderen Nahrungs-
mitteln verabschiedeten, führten sie den Karneval
(„Carne vale“ heißt „Fleisch, leb wohl“), den Fasching
(aus „Ausschank“ vor dem „Fasten“ wurde „Fast-
Schank“, schließlich „Fasching“) ein.

Lachen und Ausgelassenheit sind wichtige Gegen-
reaktionen auf Druck, Anspannung und Zwänge.
Humor nimmt die Verbissenheit aus Bewertungen,
ist lösungsorientiert, findet neue Sichtweisen, hilft
beim Verzeihen, trägt nicht alles nach, lockert Unsi-
cherheit und Verkrampfung.
Mit dem Aschermittwoch treten wir dann ein in die
Fastenzeit. 
Fasching und Fastenzeit stehen nicht nur zeitlich
beieinander, sondern auch inhaltlich.
Der Fasching ist dominiert von Gelegenheiten, zusam-
men zu kommen und miteinander fröhlich zu sein.
Die Fastenzeit als Vorbereitungsstrecke auf Ostern
hin, beschäftigt sich mit Gründen, warum wir froh
sein können, auch und gerade angesichts der Asche,
das heißt angesichts von Vergänglichkeit und
Begrenztheit.
Ich wünsche Ihnen und Euch allen einen ent-kramp-
fenden Fasching und eine ent-deckungsreiche Fas-
tenzeit!

Andreas Fischer, Pfarrer

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Wort des Pfarrers
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Mit großer Freude habe ich den Auftrag für die
künstlerische Neugestaltung des Ortes für die
Verkündigung in der Pfarrkirche Liezen wahrge-
nommen. Es war mir wichtig, innerhalb des groß-
zügigen Kirchenraumes die Mitte zu verstärken.
Deshalb sollte der neue Ambo und damit das Wort
Gottes augenfällig in eine Achse mit dem Altar,
dem dahinter befindlichen barocken Taberna-
kel und dem Altarbild gerückt werden. 
Der neue Ambo ist ein klar geschnittener Block
aus reinem weißen Marmor, der den Ort für die
Verkündigung vorgibt und zeichenhaft das litur-
gische Geschehen auch deutet: Das Wort Gottes
strahlt und wirkt in der Mitte unseres Lebens
mit seiner tröstenden, erleuchtenden und heilen-
den Kraft. Der leuchtend weiße Stein korrespon-
diert auch nicht zufällig mit der Lichtgestalt
des Hl. Vitus am Altargemälde von Martin Johann
Schmidt.
Wer das Wort Gottes hört und danach lebt, wird
zu einem lichtvollen Zeugen in unserer Welt. Das
formale Gegenstück zum weißen Ambo ist ein rein
schwarzer Steinquader, der querliegend aus dem
Altar herausragt. 

Die Assoziation mit dem offenen Grab Jesu legt
sich nahe, denn wir feiern am Altar den Tod und
die Auferstehung des Herrn. Der Tod ist grund-
sätzlich überwunden und trotzdem gibt es wie-
derkehrende schwere Lasten, die aufgehoben und
verwandelt werden müssen. 
Der vertikale weiße Ambostein bildet zusammen
mit dem horizontalen schwarzen Stein ein deut-
liches Kreuz, je nach Standort und Blickpunkt in
der Kirche als solches erkennbar. Die Verkün-
digung des Wortes Gottes und die Feier der Eucha-
ristie bilden damit augenfällig eine Einheit. Auf
dem Ambo soll das Wort Gottes aufgeschlagen
auch außerhalb der Gottesdienste zugänglich
sein, so wie im Tabernakel der eucharistische Leib
des Herrn aufbewahrt wird und jederzeit ange-
betet werden kann. Es ist der lebendige Gott, der
uns mit seiner Gegenwart im Wort und im eucha-
ristischen Leib Jesu beschenkt. Ich hoffe, dass
ich mit meiner Gestaltung diese geistliche Erfah-
rung verstärken kann.

Hermann Glettler

Dein Wort ist wie Licht
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Pfr. Mag. Hermann Glettler – 
„Künstlerischer Vater“ unseres neuen Altarraumes in Liezen

Unsere neue Altarraumgestaltung in der Stadtpfarrkirche Liezen ist von der Planung her
abgeschlossen.
Das Gutachten der zuständigen Diözesankommission bezeichnet die Vorhaben als „Gewinn“ und 
„Bereicherung“.
Die Weihe des neuen Ambo und des neugestalteten Altarraumes wird Altbischof Dr. Johann Weber
in einem Festgottesdienst am 25. März 2011, 10.00 Uhr, vornehmen.
Auch Pfr. Mag. Hermann Glettler, der die künstlerische Idee zu unserem Projekt entworfen hat,
wird dabei sein.

Er ist mit dem „Greinecker-Preis für Zivilcourage 2011“ des ORF ausgezeichnet worden, weil er sich
in vorbildlicher Weise um Migranten bemühe, nach dem Motto „Gelebtes Miteinander als Antwort
auf die Vielfalt“, so der ORF in einer Aussendung.

Ich kenne und schätze Hermann Glettler schon lange als pastoral wie künstlerisch kompetent-
feinfühligen und innovativ-geistreichen Menschen.
Es ist ihm großer Dank auszusprechen für seinen Einsatz zur Neugestaltung unseres Altarraumes!
Auf sein zustehendes Honorar hat er verzichtet zugunsten eines Hilfsprojekts in Rumänien, das die
Pfarre Graz-St.Andrä seit geraumer Zeit unterhält.

Mit der Umgestaltung und dem Weihefestgottesdienst erreicht unser „Jubeljahr 100 Jahre Stadt-
pfarrkirche Liezen“ einen weiteren Höhepunkt! A.F.

Pfr. Hermann Glettler mit einem 
befreundeten afrikanischen Priester

Pfarre Liezen bittet um Mithilfe bei der Altarraumumgestaltung

Mit großer Freude und Neugier erwarten wir die neuen Impulse, die Pfarrer Hermann Glettler als
künstlerischer Begleiter in der Pfarrkirche setzen wird.
In diesem Zusammenhang erbitten wir auch um Ihre finanzielle Mithilfe.
Wir bitten um Überweisung der Spende auf folgendes Konto:
Konto-Nr.: 068684
BLZ: 38215
Raiba Liezen
Verwendungszweck: Altarraumumgestaltung

Sie können auch den aufgelegten Erlagschein in der Pfarrkirche benützen oder ihren Beitrag in der
Pfarrkanzlei abgeben. Durch dieses Projekt soll ein sichtbares Zeichen im Jubeljahr „100 Jahre Erweite-
rung der Liezener Kirche“ gesetzt werden.

Ich möchte Pfarrer Glettler kurz vorstellen:

- 1965 in Übelbach/Stmk. geboren
- 1983 – 1991 Theologie und Kunstgeschichte Studium in Graz u. 

Tübingen
- 1991 zum Priester geweiht für die Diözese Graz-Seckau
- seit 1987 Mitglied der kath. Gemeinschaft Emmanuel
- seit 1999 Pfarrer im multikulturellen Bezirk Gries (in den Pfarren

St. Andrä und Karlau mit den Filialkirchen St. Lukas und
Welsche Kirche);

- seit einigen Jahren als Kunstsachverständiger für die Diözese tätig;
- Kunstvermittlung und Kuratorentätigkeit seit 1988;



Am 3. und 4. Jänner waren die Stern-
singer in Lassing unterwegs. Sie
brachten die Botschaft von der
Geburt Jesu Christi in jedes Haus,
wünschten Glück und Segen für das
neue Jahr und sammelten – wie
schon seit 50 Jahren – für Projekte
in den Entwicklungsländern. 
Wir bedanken uns für die freundli-
che Aufnahme in den Häusern, die
Bewirtung und Ihre großzügigen
Spenden.
Ein großes DANKE an alle, die sich
an der Sternsingeraktion beteiligt
haben.
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Sternsingeraktion

Die Vorzeichen für die heurige Sternsingeraktion standen in
Liezen nicht unter einem besonders guten Stern. Zunächst haben
sich sehr wenige Kinder bereiterklärt, sich in den Dienst der Sache
zu stellen und zwei wohlverdiente Ferientage zu opfern. Dann
wäre es fast nicht gelungen, für die 10 Gruppen bzw. 23 Gebiete
genügend Begleitpersonen zu finden. Last but not least waren
auch für die Sternsingertage die Wetterprognosen mehr als schlecht.
Doch durch den unermüdlichen Einsatz der Kinder und Beglei-
ter (siehe Foto) gelang es, die Türen und Herzen der Menschen
für die frohe Botschaft von der Menschwerdung Gottes und für
die notwendige Hilfe zu öffnen.
Besonderer Dank gilt aber auch allen, die eine Sternsingergrup-
pe zum Mittagessen eingeladen haben, die sich um die Klei-
dung, Probenarbeit und diversen „kleinen“ Vorbereitungsarbei-
ten gekümmert haben. Nur durch das Mitwirken vieler fleißi-
ger Hände ist die Durchführung einer so großen Aktion möglich.

Trotz widriger Umstände großer Erfolg für die Sternsinger

Sternsingeraktion 2012 – Spendenergebnis:
Liezen: 15.505,43 € 2011: 13.894,68 €
Weißenbach: 3.198,27 € 2.903,05 €
Lassing: 4.781,50 € 4.516,00 €
Gesamt: 23.485,20 € 21.313,73 €

Wir danken Ihnen für die freundliche 
Aufnahme 

und die großzügige Spende!!

Pfarrgemeinderatswahl 2012 – 
letzte Möglichkeit zur Stimmabgabe

Auf diesem Weg möchten wir Sie noch einmal ermutigen, dass Sie mit der
Abgabe eines ausgefüllten Stimmzettels vom Wahlrecht gebrauch machen und
somit das Leben im Pfarrverband Liezen – Lassing mitbestimmen.
Am Sonntag, 12. Februar (bzw. in Liezen am Vorabend) haben Sie die
Möglichkeit im Wahllokal zu wählen. Weiters können Sie per Post ihre
Stimme abgeben bzw. bis Mittwoch, 15. Februar, 11.30 Uhr das Briefwahl-
kuvert in der Pfarrkanzlei abgeben. Auch nach den Sonntagsgottesdiensten
werden pfarrliche Mitarbeiter die Briefwahlkuverts absammeln. Bitte den
Absender nicht vergessen, da sonst die Stimme nicht gewertet werden kann.
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Nach dem großartigen Zuspruch von den Vorjahren, sind wieder alle TourengeherInnen und Schneeschuh-
wanderer eingeladen

am Sonntag, dem 5. Februar 2012
um 11 Uhr beim Gipfelkreuz den Gottesdienst mitzufeiern.

Unser Herr Pfarrer Andreas Fischer wird den Berggottesdienst, mit
musikalischer Umrahmung unter der Leitung von Kapellmeister Wolf-
ram Zeiser, zelebrieren.

Bei diesem einzigen Winter – Berggottesdienst habt ihr eine Verbin-
dung von Glauben und Sport und tut euch Gutes für Körper und Seele.

Unser Hausberg, der Blosen ist 1.724 m hoch und mit Tourenskiern
ein leicht begehbarer, beliebter und schöner Aussichtsberg.

Für alle, die in einer Gruppe gehen möchten, ist Treffpunkt
um 8.00 Uhr am Sportplatz in Lassing.

Nach der Skitour treffen wir uns bei einem Einkehrschwung auf der
„Assingeralm“ und anschließend beim Gasthaus „See Restaurant“ in
Lassing.

Auf einen netten Tag freut sich im Namen des 
Pfarrgemeinderates Lassing    Gerhard März

Achtung: Bei Schlechtwetter wird der Berggottesdienst auf Sonntag,
dem 12. Februar 2012 verschoben!
Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung: Gerhard März: 03612/82790 oder 0676/87426795

Herzliche Einladung zum
Winterberggottesdienst am Blosen

Sachen zum Lachen

Wie machen Burgenländer Marillenmarmelade?
Sie pressen die Faschingskrapfen aus!

****************

Der Polizist: „Haben Sie denn das Schild mit der
Geschwindigkeitsbegrenzung nicht gesehen?“

„Nein – bei dem Tempo!“

***************

Treffen sich 2 Magnete. „Prima, dass ich dich treffe. Du
musst mir unbedingt helfen. Ich weiß überhaupt nicht,

was ich heute anziehen soll …“

***************
„Du bist ein erklärter Freund von Bohnensuppe,

stimmts?“
„Ja, woher weißt du das?“

„Ich habe davon Wind bekommen.“
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Vandalismus am Liezener Kalvarienberg

In der Zeit zwischen 30.12.2011 und 2.1.2012
wurde der Vorplatz zur Kalvarienbergkapelle
erneut Opfer eines Vandalenak-
tes.
Dabei wurden die zwei einge-
mauerten Laternen zerstört.
Bei einer Laterne wurden sämt-
liche Gläser eingeschlagen, bei
der anderen die Zierrosette
abgeschlagen.
Die Pfarre und die Polizeiinspek-
tion Liezen bitten um sachdien-
liche Hinweise. Die Polizei 
Liezen hat der Pfarre zugesichert, dass zukünftig immer wieder
Streifenwagen bei der Kalvarienbergkapelle vorbeifahren, um wei-
tere Vandalenakte zu verhindern.

Blick ins Internet

Eine elektronische Gebetsecke
für Blinde und Sehbehinderte

Die katholischen Blindenorga-
nisationen haben jetzt eine
elektronische Gebetsecke eröff-
net. Wer dort sein Gebetsanlie-
gen deponiert, kann darauf ver-
trauen, dass sein Anliegen von
vielen – vor allem sehbehinderten
– Betern mitgetragen wird. 

Die Gebetsecke steht auf den
Seiten des Internationalen
Blindenzentrums Landschlacht
am Schweizer Bodenseeufer
(www.ibzlandschlacht.ch/gebet/),
wo das Gebetsapostolat der
Blinden seit Jahrzehnten sei-
nen offiziellen Sitz hat. 

Die sieben Säulen des Glücks
In der Flut der Glücksbücher gibt es einen Klassiker, der seit 1.500 Jahren Weisheiten
bereithält, die das Meiste dessen in den Schatten stellen, was heute geraten wird: die Regel
des Benedikt. Wenn wir sie mit der Weisheit der alten Tugenden verbinden, lernen wir
Überraschendes: für unsere aktuelle Situation, für unser eigenes Leben. Abtprimas Notker
Wolf erzählt von seinen Erfahrungen mit den Tugenden: Tapferkeit, Gerechtigkeit, Klug-
heit, Maß, Glaube, Liebe, Hoffnung. Sie sind tragfähige Säulen des Glücks. Etwas, worauf
man sein Lebenshaus bauen kann. 2011, Herder Freiburg 

Heuer kein Rosenmontagball

Der traditionelle Rosenmontagball, der seit über 50 Jahren ein fixer Bestandteil des Liezener
Faschings ist, konnte seit einigen Jahren leider nicht mehr ausgeglichen bilanzieren. Die inten-
siven Bemühungen des Ballkomitees unter der Leitung von Elisabeth Michalka haben leider nicht
genügend Früchte gebracht. Deshalb hat der Pfarrgemeinderat beschlossen, für das heurige
Jahr den Ball auszusetzen. Der neugewählte Pfarrgemeinderat wird sich in einer der ersten
Sitzungen mit der Problematik auseinandersetzen und die weitere Vorgangsweise beschließen.
Die Pfarre bedankt sich auf diesem Weg allen bisherigen Unterstützern und Besuchern und wünscht
einen fröhlichen Faschingsausklang.



Sie sind herzlich eingeladen –
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband

Sammlung für Kirchenheizung:
29. Jänner und 5. Februar nach den Gottesdiensten

Firmelternabend
Montag, 30. Jänner, 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen

Eltern-Kind-Treffen
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 9.30 bis 11.00 Uhr im
Pfarrhof Liezen (Jungscharraum)

Bibelgebetskreis
Dienstag, 7. Februar, 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen

ökumenisches Gebet für Ehe und Familie
Mittwoch, 8. Februar, 19.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Gottesdienst für Liebende
Samstag, 11. Februar, 18.00 Uhr im Pfarrhof Selzthal

Selba Club
Montag, 13. Februar, 14.00 Uhr bei der Kirche Weißenbach

Jung, katholisch – na und?
Kreatives Glaubenswochenende für junge Menschen
Katholisch zu sein ist für manche junge Menschen mit dem
Wagnis und Risiko verbunden, belächelt zu werden. Vielen ist es
peinlich. Auf großen Festen wie Weltjugendtag und Kirchentagen
findet man zusammen, feiert den Glauben, lernt Gleichgesinnte
kennen. Doch wie lebt es sich allein oder in nur sehr kleinen
Gruppen? Dieses Wochenende will eine Tankstelle auf der Suche
nach gelebten Glauben sein.

Freitag, 24. Februar 2012 bis Sonntag, 26. Februar 2012
Zeit: Beginn 16.00 Uhr (Freitag) / Ende ca. 13.00 Uhr (Sonntag)
Ort: Geistliches Zentrum Karfarnaum (GZK) Admont
Kosten: 40,00 € (Teilnehmerbeitrag + Vollpension)
Leitung: PAss Luise Schönlechner & P. Samuel Ebner OSB
Anmeldung: bis 15. Februar 2012

Frauenforum
Donnerstag, 23. Februar, 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen
Thema: „Heilen“ mit den „Biblischen Figuren“ mit Barbara Kabas.

Weltgebetstag der Frauen „Malaysia“
Freitag, 2. März, 19.00 Uhr im Altenheim Döllach

Familienfasttag
Sonntag, 4. März
Wir bitten um Ihr Fastenopfer

Pfarrverband
In die ewige

Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:

Konstantin Schmid (73)
Eduard Paukenhaider (69)
Ludwig Haberger, Weißenbach (74)
Karl Stenitzer (69)
Kink Margaretha ( 85)

LASSING:
Hermann Forstner (76)
Manfred Schmid (73)
Maria Treitler (83)

Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde:
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56
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Gebetszeiten:
Dienstag, 9.30 Uhr (Liezen)
jeden 1. Mittwoch: 6.30 Uhr 
Laudes (Liezen)
Donnerstag, 9.00 Uhr (Liezen)

Freitag, 10.00 Uhr Müttergebetskreis
in Weißenbach (bei Familie Kabas)

„Steht auf für 
Gerechtigkeit“

lautet das heurige Thema des
Weltgebetstages, der von Frau-
en aus dem südostasiatischen
Land Malaysia vorbereitet
wurde. 



Gottes-
dienste 2 2012
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Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, dem 23. Februar 2012.
– Wir bitten die Austräger wieder um
ihren wichtigen Dienst.

Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden ersten Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof (06. Februar 2012).
Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen!
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at. Aktuelle
Informationen unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Mag. 
Martin Weirer unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten, sowie Seniorpfr. Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.

Quellennachweis:
S3: Hermann Glettler
S4: Traude Florianschitz, Gottfried Pitzer
S6: Ehrenfried Schweiger
S7: Unterlagen Weltgebetstag
S8: Material KFB – Diözese Graz-Seckau
Rest: Pfarrarchiv


